
as Dorf Brelingen, eine Reise in die Wedemark 
im 19. Jahrhundert und das Hochwasser

Brelingen - das Dorf, in dem der Ortsbürgermeister selbst als DJ aktiv

ist, wenn in der Brelinger Mitte Disco angesagt ist. Das Dorf, in dem

gerade die Kirche von innen saniert wird und das deutlich über 1.000

Jahre alt ist: Es gibt viel zu berichten über diesen Wedemärker Ortsteil,

der sich durch seine aktive Dorfgemeinschaft auszeichnet. Das Orts-

porträt über Brelingen lesen Sie auf den Seiten 4 bis 10.

Wie sah es aus, wenn man im 19. Jahrhundert in die Wedemark reiste?

Der Arzt Georg Friedrich Louis Stromeyer beschreibt eine Kutschfahrt

nach Bennemühlen um 1830 und daraus können wir viel über das Aus-

sehen der Ortsdurchfahrten damals erfahren. Mehr dazu auf den Seiten

12 und 13. Und dann gibt es noch ein Thema, an dem wir nicht vor-

beikommen: das Hochwasser! Wäre es in früheren Jahrhunderten eine

solch bedrückende Sensation gewesen wie heute? Das „Wietzenbruch“

zum Beispiel trägt seinen Namen, weil es früher sumpfig und gelegent-

lich überflutet war. Und vor vielen Jahrtausenden flossen im heutigen

Wietzebett sogar Leine und Weser. Mehr dazu auf den Seiten 14 und

15 - mit imposanten Ansichten des Wietzehochwassers hinter Elze. 

Viel Spaß beim Lesen wünscht Bettina Reimann
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Auf dem Brelinger Kirchengelände


